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wie?
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Zitat

Original von Schubbidu

Grundsätzlich bewerte ich nicht die Mitarbeit, sondern die mündliche Leistung. Es geht
also primär nicht um Quantität, sondern um Qualität. Die mündliche Leistung geht in
die mündliche Note als Teil der Fachnote ein. Die mündlichen Leistungsnoten bilde ich
während dem Unterricht. Angekündigt wird da nix. Allerdings sind die Schüler zu
Beginn eines Schuljahres über die Grundsätze der Notenbildung zu informieren.

Die Mitarbeit wird getrennt als fachübergreifende Kopfnote im Zeugnis ausgewiesen.

Schulrechtlich wird bei uns immer sehr stark die Trennung zwischen Mitarbeit und
Leistung betont. Ich halte das aber für eine Überinterpretation der rechtlichen
Vorgaben. Faktisch hängen beide Aspekte eng zusammen und lassen sich in der Praxis
kaum sauber trennen. Die mündliche Leisungsnote wird also immer auch durch die
Mitarbeit beeinflusst werden. Ich verstehe die Mitarbeitskopfnote als Zusatzinformation.
Ihre Existenz bedeutet nicht, dass ich die Mitarbeit nicht auch zur Bildung der
mündlichen Fachnote heranziehen kann. Natürlich sollte aber die Qualität der
mündlichen Beiträge den Hauptanteil der mündlichen Note darstellen.

Davon kann ich nur träumen 

Ich darf die Kopfnote für Mitarbeit auch geben, nur eben die mündliche Leistung darf nur in
einer direkt angekündigten Weise (zB Abprüfen an der Tafel, Referat, etc. ) erfolgen.
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